Kreis⸗Blatt 
den D Ar Kreis, 
N 40. Danzig, den 1. Oktober. 1859. 


Amtlicher Theil. a 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Die bei der neuen Staatsanleihe von 30 Millionen Thaler betheiligten Perſonen werden 
hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach § 6. der Emiſſionsbedingungen vom 30. Mal 
d. J. die letzte Einzahlung auf die Anleihe in der Zeit vom 1. bis 8. October d. J. mit dreißig 
Procent bei denjenigen Kaſſen, bei welchen die Zeichnung erfolgt iſt, zur Vermeidung des in den 
Emiſſionsbedingungen angedrohten Nachtheils, zu leiſten iſt. 
Danzig, den 15. September 1859. 
= Der Regierungs⸗Praͤſident von Blumenthal. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß des zur Sache intereſſiren⸗ 
den Publikums. : 2 i 5 
5 Danzig, den 20. September 1859. ee a 3 
3 3 == sr Der Landrathe tr er FE TEE 
J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. ae 
Be v. Gralath. 29 980 


No. 337%. 


2. Unter Bezugnahme auf die Inſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer vom 
8. Mai 1851 (Amtsblatt pro 1851, S. 139) werden die Ortsbehoͤrden des Kreiſes veranlaßt, 
in Gemeinſchaft mit den Ortseinſchaͤtzungs⸗Commiſſionen die Klaſſenſteuer⸗Rollen pro 1859 anzu⸗ 
fertigen und mir dieſe demnaͤchſt in duplo an den nachfolgenden Terminen entweder perſoͤnlich 
oder durch zuverlaͤſſige mit den ortlichen Verhaͤltniſſen genau bekannte Stellvertreter bei Vermei⸗ 


dung koſtenpflichtiger Abholung, oder Anfertigung auf Koſten der Saͤumigen zu übergeben und 


alle erforderliche Auskunft ſogleich zu ertheilen: 
i Die Ortſchaften von A. bis incl. E. am 14. k. Ms., 
Bolsa F. bis incl. J. am 15. k. Mts., 
K. bis incl. M. am 17. k. Mts., 
N. bis incl. O. am 18. k. Mts., 
P. bis incl. R. am 19. k. Mts., 
T S. am 20. k. Mts., 
T. bis inch: W. am 21. k. Mts., 
Z. am 22. k. Mts. 
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Zu den Rollen duͤrfen bei Vermeidung der Nichtannahme nur die zu den vorjaͤhrigen Rol⸗ 
len bereits verwendeten Formulare, welche von dem Buchdrucker Schroth hierſelbſt (Frauengaſſe) 
gegen 15 ſgr. pro Buch oder 7 rtl. pro Ries (bei der ganzen Abnahme) zu entnehmen ſind, ver⸗ 
wendet werden. 

Wie im vergangenen Jahre (Kreisblatt 40.) ſo muß ich auch jetzt den Ortsbehoͤrden die 
genaue Ausfuͤllung ſaͤmmtlicher Rubriken und namentlich der Colonne 42 zur Pflicht machen. 

Daß in die letztere Rubrik nur durch Documente, reſp. Zinsquittungen, nachgewieſene Schul⸗ 
den aufgenommen werden duͤrfen, habe ich in der angezogenen Kreisblattverordnung bereits ange⸗ 
ordnet und bringe ich dies nur nochmals zur ſpeciellen Beachtung den Ortsbehoͤrden in Erinnerung. 

Wenn übrigens die in der Rolle pro 1859 angegebenen Beſteuerungsmerkmale in die Rolle 
pro 1860 übertragen und nur die etwaigen Veraͤnderungen beruͤckſichtigt werden, ſo wird dadurch 


nicht nur eine richtige Beſteuerung erzielt, ſondern auch das Veranlagungsgeſchaͤft bedeutend er⸗ | 


leichtert werden. i 
Die richtige Aufnahme des Perſonenſtandes muͤſſen die Ortsbehoͤrden ſtets im Auge behalten 


und deshalb nicht nur ſaͤmmtliche zur Zeit der Aufnahme der Rolle am Orte aufhaltſamen Per⸗ | 


ſonen in die Rolle aufgenommen werden, fondern es muß auch die Anzahl der in jedem Haus⸗ 


ſtande vorhandenen Kinder und zwar auch dem Alter nach richtig bei dem zur Beſteuerung kom⸗ 


menden Familienhaupte aufgeführt werden. Um Irrungen zu vermeiden, bemerke ich dabei, daß 


die Kinder dem Namen nach nicht aufgenommen werden dürfen, ſondern nur die richtige Ausful⸗ 


lung der Colonnen 6 und 7 hierdurch angeordnet ſein ſoll. 


Im Uebrigen ſind ſaͤmmtliche Einwohner der Ortſchaft alſo auch die Einkommenſteuerpflichtigen 


aufzunehmen, und diejenigen, welche ihrer Arbeit, ihres Geſchaͤftes wegen, oder aus andern Gruͤn⸗ 
den zur Zeit vom Orte abweſend find, ferner die ſteuerfreien Perſonen, wohin auch die Land⸗ 


— — 


und Ortsarmen gehoͤren, wenn von ihnen in der Nolle ausdrücklich beſcheinigt wird, daß 


ſie aus öffentlichen Fonds eine fortlaufende Unterſtützung beziehen. 


Stellt ſich nach Aufnahme der Rolle eine Verringerung der Seelenzahl gegen das ver⸗ 


gangene Jahr heraus, ſo bleibt dies beſonders zu erlaͤutern. Was nun das Einſchätzungsge⸗ 
ſchäft ſelbſt betrifft, ſo iſt zunaͤchſt mit der Wahl der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion, welche in Ge⸗ 
meinden unter 3000 Seelen aus 3, in Gemeinden uͤber 3000 Seelen aber aus 6 moͤglichſt aus 
den verſchiedenen Klaſſen der Steuerpflichtigen zu nehmenden Mitgliedern zuſammenzuſetzen, in den 
adeligen Guͤtern Seitens der Polizeiobrigkeiten oder deren Stellvertreter und in den Gemeinden 
Seitens der Dorfsgerichte zu beginnen und demnaͤchſt an die Einſchaͤtzung der Steuerpflichtigen in 
Rubrik 32. (Rubrik 31. iſt für den Steuerſatz pro 1859 beſtimmt) zu gehen wobei gleichzeitig 
die Landarmenbeiträge in Rubrik 33. mit 3 gr. pro Thaler Jahresſteuer und unter Ausſchluß 
der Geiſtlichen, Lehrer und getiven Militairperſonen aufzunehmen find, 77 

Ermaͤßigungen der Steuerſaͤtze dürfen nur da vorgenommen werden, wo ſeit der vorjaͤhrigen 
Veranlagung die Verhaͤltniſſe eines Steuerpflichtigen ſich erheblich verſchlechtert haben, dann ſind 
aber auch die Gruͤnde ganz ſpeciell anzugeben. Bei denjenigen Perſonen, welchen in dieſem Jahre 


4 


im Wege der Neclamatton eine Ermäßigung zu Theil geworden iſt, ſind, wenn ſonſt nicht 


eine Wiedererhoͤhung gerechtfertigt erſcheint, die ermäßigten Steuerſaͤtze einzuſchaͤtzen, dann aber 
unter den Bemerkungen das Datum der Regierungsberfuͤgung anzugeben; ebenſo find bei den 
freigelaſſenen Militair⸗Invaliden die Einkommensverhaͤltniſſe genau anzugeben, da hiervon die 
fernere Freilaſſung bedingt wird. 4 ; 

Daß die Rollen reinlich und deutlich zu ſchreiben, auf jeder Seite aufzurechnen und 
die Reſultate auf der letzten Seite zu recapitullren ſind, ſetze ich als bekannt voraus. Schließlich 
bemerke ich noch Behufs Beachtung für die Einſchaͤtzungs-Commiſſionen, daß nach Anſicht der 


Unterſtufe b. der erſten Steuerſtufe ein 
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Koͤnigl. Regierung die Veranlagung der Grundbeſitzer noch faſt durchgaͤngig nicht als eine, den 


Ertragsverhaͤltniſſen angemeſſene erachtet werden kann, wenn vielfach ſelbſt in ſchlechten Theilen 
des Kreiſes Pachtvertraͤge zu 200 bis 300 rtl. pro Hufe abgeſchloſſen ſind, ſo kann doch ein ſolcher 
Betrag fuͤr die Eigenthümer nicht als maßgebend gelten, da dem Beſitzer außer demjenigen Be⸗ 
trage, der ihm als Verpaͤchter zufallen wuͤrde, auch derjenige Betrag bei der Beſteuerung in An⸗ 
rechnung zu bringen iſt, welchen er ſeiner eignen Betriebſamkeit als Gewerbsgewinn verdankt. 
Handwerker gehören nur dann in die 1. Hauptklaſſe, wenn fie unſelbſtſtaͤndig find, d. h. zu ihrem 
Gewerbe noch Tageloͤhnerarbeiten verrichten und iſt bei deren Veranlagung der § 7. des Klaſſenſteuer⸗ 
Geſetzes vom 1. Mai 1851 und § 5. sub 6. der Eingangs gedachten Inſtruction genau zu beachten. 
Bei Dienſtboten find die Lohnſaͤtze in Rubrik 41. der Rolle genau anzugeben, da nur 
ſolche, welche die gewöhnlichen Beträge erhalten zur Kopfſteuer (monatlich 1 fgr. 3 ſgr.) herange⸗ 
zogen, männliche Dienſtboten aber, die über 25 rtl. Lohn nebſt freier Wohnung und Beköftigung 
erhalten, oder weibliches Geſinde, welches über 20 rtl. unter gleichen Bedingungen bezieht, zur 

R geſchaͤtzt werden ſollen. i ae 

Danzig, den 27. September 1859. wre ; 

= e e.. Der Landrat. a 

5 J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director. 


No, 14299. v. Gralath. 
3. Nachdem die Koͤnigl. Intendantur 1. Armee⸗Corps die Furage⸗Verguͤtung pro I. Se⸗ 


meſter c. durch Verfugung vom 29. Auguſt c. (J.⸗N. 5598) zur Zahlung angewieſen hat, wer 
den die Ortsbehoͤrden der nachfolgenden Ortſchaften aufgefordert, die dabei geſetzten Beträge des 


Baldigſten von der hieſigen Kreis⸗Kaſſe abzuholen. 


Kl. Trampken 7 rtl. 9 pf., Gr. Golmkau 24 ſgr. 8 pf., Sobbowitz 5 rtl. 18 far, 9 pf., 
Dorf Muͤhlbanz 1 rtl. 21 for. 2 pf., Hohenſtein 15 fgr. 5 pf., Langenau 2 rtl. 4 for. 
2 pf., Gr. Zünder 6 rtl. 5 far. 5 pf. Herzberg 18 far. 11 pf., Letzkau 1 rtl. 7 ſgr. 
2 pf., Senslau 6 rtl. 14 ſgr. 8 pf., Uhlkau 8 rtl. 10 far. 4 pf., Lagſchau 10 rtl. 24 5 
6 pf., Kohling 9 far. 10 pff. 

Danzig, den 19. September 1859. 

Der Landrath. 
Ro. 1219. J. V. Der Kreisdeputirte u 5, w ea 8 
i v. Gralath. > 


. In Gr. Suckezin hat ſich ein toller Hund gezeigt und iſt dort auch getoͤdtet worden. Zur 
Verhuͤtung der Weiterberbreitung der Tollwuth unter den Hunden wird hiermit beſtimmt, daß 
die Hunde in Gr. Suckczin und im 2⸗meiligen Umkreiſe von dieſer Ortſchaft 6 Wochen lang 
an die Kette zu legen, oder eingeſpert zu halten ſind. a 
Uebertreter dieſer Anordnung haben laut Amtsblattsverordnung vom 21. October 1854 


eine Strafe bis zu 10 rtl. event. verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß zu gewaͤrtigen. 


Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen⸗Aemter haben die Ausführung dieſer Anordnung zu 
controlliren. 
Danzig, den 28. September 1859. 25 
Der Landrath. 
No. 11769. J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. 
- v. Gralath. 
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5. Die Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft Freienhuben, mit Ausſchluß der Grundſtück 
der Hofbeſitzer Boſchke und Wiebe, iſt vom 24. Auguſt c. bis dahin 1862 an die Mute 
Cornelius Penner, Peter Schwenzfeier und Peter Buhler verpachtet. 

Danzig, den 20. September 1859. 


Der Landrath. 5 f Y 

J. V. der eu e 15 b enfernt 73 y 
Mo. 8207, Srala th. 2 
8. Der Eigenthümer Johann Preuß zu 1 Gleltfal iſt zum Schoͤppen fuͤr dieſe Docu, 


ernannt und von mir beitätigt worden. 
Danzig, den 22. September 1859. 
Der Landrath. 
J. V. der Kreis⸗Deputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktor. 


No. 635 v. Gralath. 
7. & ſoll der Aufenthaltsort des Knechts Johann Komwalkowsri, welcher aus dem Dienft 


in Saalau entlaufen ift, ermittelt werden. 
Saͤmmiliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, auf den Johann Kowalkowski u 
vigiliren und im Betretungsfalle ihn hierher zu ſenden. 
ZU den 19. September 1859. : 


No. 169g. Der Landrath. 

n J. V. Der Kreisdeputirte a 1 Landſchafts⸗ Direktor. g | 
5 ralath. e e. 
8. Der jetzige Aufenthaltsort des, aus dem Dienſte in in Borgfeld entlaufenen, Knechts | 


Lademann ſoll ermittelt werden. Ich veranlaſſe deshalb die Orts⸗Polizei⸗Obrigkeiten und Schul⸗ 
zen⸗Aemter des Kreiſes auf den p. Lademann zu vigiliren und mir im eee feinen 
Aufenthaltsort anzuzeigen. 
e den 20. September 1859. 
Der Laudrath. 5 wire 
„V. Der Kreisdeputirte und 1 Landſchafts⸗Director. 


No. 6507. b. Gralath. 
9. Die Dienſtmagd Eliſe Kuſchel⸗ deren Signalement nicht naͤher angegeben werden kann, 


iſt aus den Dienſt des Herrn Rittergutsbeſitzer Cremat zu Liſſau heimlich entlaufen. Saͤmmtliche 
Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, auf 8 a Kuſcheſ an vigiliren 5 im Wetken 
falle dieſelbe hierher zu dirigiren. ins * 
Ast Al Danzig, den 19. Sopfembe 1859. i — 5 at 
gar ii Der Landrath. 5 f 
V. Der Sriebeputinte und death Spee, 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Der Eigengaͤrtner Erdmann Doͤrks aus Letzkauerweide iſt von mir zum Ortsdiener und 
Dorfs⸗Executor der Ortſchaft Letzkauerweide eidlich verpflichtet wobei 
Danzig, den 15. September 1859. 
Koͤniglich ländliches Polizei-Amt. 
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344; Der Knecht Johann Brandt aus Schöneberg, welcher zuletzt bei dem Hofbeſitzer Johann 


Harder in Neumünſterberg in Geſinde⸗Dienſten geſtanden hat, hat dieſen Dienſt heimlich und ohne 
alle Urſache verlaſſen und ſoll ſich nach dem Danziger Werder, um an der Mottlau zu arbeiten, 


begeben haben. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den 


p. Brandt ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Er⸗ 
ſtattung der Transport⸗Koſten zur weiteren Verfügung hier einliefern zu laſſen. Be 


Danzig, den 20. September 1859. 
en Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


12. Der Gäaͤrtnerburſche Salamon Giesler aus Schnakenburg iſt von mir zum Ortsdiener 


und Dorfs⸗Executor der Ortſchaft Schnakenburg eidlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 15. September 1859. 5 
Roͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


13. Vom 1. Oktober e. ab wird die Perſonenpoſt nach Hohenſtein und Schöneck ſtatt um 


745 bereits um 645 Morgens abgefertigt werden, damit dieſelbe in Hohenſtein, außer dem An⸗ 
ſchluſſe an den um 1046 Vormittags paſſirenden Zug nach Danzig, auch den Anſchluß an den 
dert paſſirenden Zug nach Dirſchau erreiche. Abfahrtstage und Befoͤrderungsfriſt bleiben un⸗ 
veraͤndert. 
: Danzig, den 26. September 1859. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 


14. Die Fortſchaffung der aus der Mottlau gegrabenen, auf deren Ufer geworfenen Erde ge⸗ 
ſchieht im Allgemeinen mangelhaft. — Ich mache daher darauf aufmerkſam, daß die Auswurf⸗ 


Erde bis auf eine Ruthe Entfernung vom Ufer fortgeſchafft werden muß und daß auch die auf 


den Uferboͤſchungen lagernde Erde dis auf den Waſſerſpiegel zu entfernen iſt. — Den Termin 


zur Ausführung dieſer Arbeiten verläͤngere ich für diejenigen, welche bis zum 1. k. Mts. fertig 
ſein ſollen, noch bis zum 15. k. Mts. = 10 15 tar ET 


Stüͤblau, den 24. September 1859. 2 
N Der Deich⸗Hauptmann. 


15. Nachdem die noͤthigſten Feldarbeiten zum größten Theil beendet ſind, erinnere ich an die 


gründliche Inſtandſetzung der Wege, der Wegweiſer, Brücken und Brückengelaͤnder. — Ich mache 
hierbei auf den in letzter Zeit mehr hervorgetretenen Uebelſtand aufmerkſam, daß von den Bäumen 


langs den Wegen Zweige zu tief herabhaͤngen, wodurch die freie Communikation auf den Wegen 


ſehr erſchwert wird. — Durch Abſtämmen der untern Zweige muß dieſer Uebelſtand ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. — Die Inſtandſetzung der Wege de, iſt bis ſpaͤteſtens den 12. Oktober c. ſorg⸗ 
faltig und gründlich zu bewirken, damit diefelben während der bald zu erwartenden naſſen Jahres⸗ 
zeit auch Stand halten. Ben 5 - 
Die Herren Deichgeſchwornen haben demnaͤchſt in Ihren Diſtricten eine Reviſion der Wege 
vorzunehmen und uber den Ausfall derſelben mir ſpäteſtens bis zum 15. Oetbr. Berlcht zu erſtatten. 
Stuͤblau, den 26. September 1859. 
. 2 Der Deich⸗Hauptmann. 
16. Zur Verpachtung des ehemalſgen Mfüfl⸗Abladeplaßes vor dem Legenthore, zwiſchen dem 
Kumſt⸗ und Roswickgraben, ſowie auch dieſes letzteren Grabens auf 6 Jahre vom 1. Mai 1860 
ab, ſteht ein Licitations⸗Termin * N i 
am 5. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 
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im hieſigen Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Braß an, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 14. September 1859. 
Der Magiſtrat. 


17. Zur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in der Mottlau, Eifer, Gieſe⸗ und Heeringslaake, 
im Ganzen oder getheilt, vom 1. Februar 1860 ab, auf 3 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗ 
Termin am 5. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Danzig, den 14. September 1859. 
Der Magiſtrat. 


Nicht amtlicher Theil. 


18. Es ſtehen im Lockner⸗Walde fäglih zum Verkauf, als: 
N 280 Klafter trockne Kiefer⸗Kloben a Klafter 2 rtl. 15 gr., 
100 Klafter trockene Buchen-Kloben a Klafter 3 rtl. 25 ſgr. 
60 Klafter trockne Kiefern⸗Stobben a Klafter 1 rtl. 10 ſgr., 
ſowie auch ſtarkes und mitteles Bauholz, Schirrholz, als: Buchen, Birken und Eichen. 
er Forſtort Jaſtrzembie, den 15. September 1859. e 
Adeliger Oberfoͤrſter. 


19. Kaffeebrenner, Kaffeemühlen, Grapen mit und ohne Füsse, Töpfe, Grapend eckel, 
Bauch- und Ringtöpfe, Schmortiegel, Schinkenkessel, Eiersatztiegel, flache Casserollen, 
ovale Tiegel, Bratpfannen, Kaffeekannen, Theekessel, Messingkessel, Waffeleisen, 
Kuchenpfannen, Feuerzangen, Hack- und Wiegemesser, messingene und eiserne Licht- 
scheeren und Leuchter, Mörser, Plätteisen mit und ohne Bolzen, neusilberne, Britannia 
und blechene Ess- und Aufgebelöffel, Theelöffel, Tischmesser, Küchenmesser, Tranchir- 
messer, Wurstmesser, Kuchenräder, Feuerpocher, Kohlenlöffel, Waageschaalen und Ge- 
wichte etc. billigst bei Rudolph Mis ch k e. 


20. Das Grundſtück Letzkauerweide No. 13., nahe der Weichſel, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Scheune und Stall mit 177 Morgen culm. Land, ſteht aus freier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten. Naͤhere Nachricht ertheuͤt der Gaſtwirth Beigrau in Siedlersfaͤhre und 
A. F. Schulz in Danzig, Seifengaſſe 7. 


21. In ⸗Rottmannsdorf ſteht eine gebrauchte aber noch ganz brauchbare Dreſchmaſchine billig 
zum Verkauf. g 


22. Eiſerne Oefen und Kochapparate, eiſ. Ofen⸗, Aſch- und Reinigungs⸗ 

thuͤren, meſſ. Roͤhrthüren, eif. email. Kochgeſchirre, Vieh- und Halfterketten, Striegel, Kardetſchen, 

Grapen und Keſſelgrapen, ſowie Haͤckſelmeſſer und Vorlegeblaͤtter empfiehlt in größter Auswahl 
G 


zu billigen Preiſen W. Nein, 
Firma: G. W. Nein & Co., Glockenthor 130. 
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5 Auction in Bohuſackerweide. 
Montag, den 3. October 1859, werde ich aus freier Hand gegen baare Zahlung verkaufen: 
2 Arbeitspferde, 2 Kühe, 2 Schweine, 1 Hofhund, 1 Verdeckwagen, 1 Spatzierſchlitten, 
1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar Eggen, 1 Paar Ernteleitern, 2 Haͤckſelladen, 1 Bruͤhtrog, 1 
Roggenſieb, 1 Miſtkare, 2 Mauergrapen, 1 Handkahn, 1 großes Boot, 1 Kleiderſpind, 
1 Kuͤchenſpind, 1 Glasſpind, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Wanduhr, 1 Tiſch, 8 Stuͤhle, 1 Paar 
Spagierfichle, 1 Paar Arbeitsſiele, 2 Senſen, 2 Forken, 1 Holzſaͤge, 1 Haufen Brennholz, 
30 Stück 15" Dielen, 20 Scheffel Kartoffeln, 60 Ruthen Runkelruͤben, 1 Haufen Miſt. 
Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. — 
Woyezichowitz, Baͤckermeiſter. 


23 


24. Auction über Hölzer. 5 
Donnerſtag, den 6. October c., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Holzfelde Kneipab 37., 
am Nehrungſchen Wege, genannt „der neue Raum: a 
ein Quantum fichtene und tannene Balken, Mauerlatten, polnifche Kreuz⸗ 
bölger, Sleeper, Bohlen, Dielen, Gallerbohlen ꝛc. —— 
Öffentlich durch Auction verkauft werden, wozu einlade. Bekannten Käufern wird der uͤbliche 
Credit bewilligt. Nothwanger, Auetionator. 


25. Auktion zu Emaus. 
Freitag, den 14. Oktober 1859, Vormittag 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Handels- 
Gaͤrtners Herrn Rathke, wegen Aufgabe der Landpacht, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Arbeitspferd, 2 Kühe, 5 fekte Schweine, 3 Ferkel, 2 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 3 Ket⸗ 
ten, 2 Pflüge, 1 Haken, 1 Arbeits-, 1 Spatzierſchlitten, 1 Paar Sielen, 1 Paar eif. Eggen, 
2 hölzerne Eggen, 1 Kartoffelpflug, 1 Sattel, 1 Familienſchlitten, 1 Handwagen, 15 Stück 
Oxhoͤfte, Ohme und geſtrichene Branntwein⸗Faſtagen, eiſerne Rauchroͤhren und Schieber. 
Der Zahlungstermin wird bei der Aukkion angezeigt. 34 25 Sb! 
a a J o h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


26. Tanzunterrichts⸗Anzeige. 

Ich erlaube mir hierdurch dem geehrten Publikum Olivas und der Umgegend anzuzeigen, 
daß ich die Ehre habe Dienſtag, den 4. Oktober d. J. mit meinem Tanzunterricht zu beginnen. 
Herr Kelpin zu Oliva, woſelbſt ich meinen Unterricht haben werde, wird das Naͤhere ertheilen, 
auch bin ich bereit jeden Dienſtag und Freitag, Abends von 5 bis 7 Uhr, Meldungen entgegen 
zu nehmen. In der Hoffnung von einer recht zahlreichen Theilnahme erfreut zu werden, zeichne 

5 achtungsvoll E. Jachmann, Tanzlehrer 
zu Danzig, Langgarten 6. 


27. Eine fuͤr eine hoͤhere Toͤchterſchule gepruͤfte Lehrerin wuͤnſcht eine Stelle als Erzieherin 
Näheres gr. Hoſennaͤhergaſſe 3., 1 Treppe hoch. 
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28. Spaten, Ballast- oder Sandschaufeln, Harken, Dung- und Heugabeln, Striegeln 
und Kardetschen, Halfterketten, Kuh- und Ochsenketten, Strangketten, Leinenketten, 
Halskoppelketten, Kugellaternen, Hufnägel, Schnallen und Ringe, Trensen und Geschirr- 
beschläge, Ziehsägen, Brettsägen, Vorhängeschlösser zu Speichern, Scheunen, Lucken 
und Futterkasten, Sensen, Häckselmesser, Vorlegeblätter zu Strohmessern, Schroot, 
Pulver, Zündhütchen ete. etc. billigst bei Rudolph Mis ch k e. 


29. Ein Sohn ord. Eltern vom Lande, der die Toͤpferprofeſſion erlernen will, wenn auch arm, 
von 14—16 Jahren, auch auf Meiſters Kleider, wird verlangt. Zu erfragen in Danzig, kl. 
Hoſennaͤhergaſſe 3., 1 Treppe hoch. 5 


30, In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. iſt mir von der Weide ein Pferd, braune 8 


Stute, 5 Fuß groß, der rechte Hinterfuß weiß gefeſſelt, mit einem weißen Sterne, in gutem 
Futterzuſtande, eirca 12 Jahre alt, geſtohlen worden. Demjenigen, welcher mir zur Wiederer⸗ 
langung des Pferdes verhilft, ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu. N 

Landau, den 23. September 1859. Heinrich Epp. 


31. Wegen Raͤumung werden auf dem erſten Holzfelde an der rothen Bruͤcke, vom Leegenthore 


kommend, fichtene Bohlen, Dielen, Mauerlatten und andere Bauhoͤlzer billig verkauft, worauf die 
Herren Gutsbeſitzer aufmerkſam gemacht werden. ee 3 


32. / Capt. Sedergren iſt mit friſchem Schwed. Kalk am Kalkorte angelangt und wird vom 


Schiffe zum billigſten Preiſe, bei größeren Poſten noch billiger, verkauft. 


BER Zwei junge Mädchen finden Aufnahme in einer Familie, in welcher ſich nur eine er⸗ 
wachſene Tochter befindet, die auf Verlangen Nachhilfe in den Schularbeiten und Unterricht im 
Zeichnen ertheilen kann. Naͤh. d. Gefaͤlligkeit des Frl. Wagner i. d. h. Toͤchterſch. Jopeng. 52. 


34. Ein Knabe, welcher Luft hat das Materialgeſchaͤft zu erlernen, findet eine Lehrſtelle Lang⸗ 
garten 12. bei ; C. J. Zimdars. 


Der Verein praktischer Land wirtne 


in Hohenstein wird am 11. und 12. October c. eine landwirthschaftliche Producten- 


ausstellung, am 11. verbunden mit einem Probepflügen veranstalten, wozu. derselbe 
ergebenst einladet. 


Hohenstein, den 1. October 1859. 
Der Vorstand, 
36. Weide⸗Vieh zur Herbſt⸗Weide wird aufgenommen bei 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


